
BI‐Memo      zum      Besuch/Ortstermin im Verwertungszentrum Rhein‐Erft‐Kreis (VZEK)

am 14.11.2023   /   Teilnehmer: 12 Personen

Dauer:  2,4 Stunden

Strecke:  3,9 Km

Wetter:  11°C , Sonne, meist Trocken, 

 eine kurze Regenschauer, 

  Wind aus West mit 15 - 

  18Km/h
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1 LVP Anlieferung

2 LVP Fertiglager

3 LVP Sortierung

4 Thermische 
Abluftbehandlung

5 Hausmüllsortierung

6 Sperr-u. Gewerbemüll

7 Anlieferung Kompostierbar

8 Tunnelkompostierung

9 Biofilter

10 Shredderplatz

11 Biofilter

12 Kompostlager und 
Aufbereitung

13 Tafelmietenkompostierung 

14 Leichtbauhallen

15 Vergärungsanlage ?
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1LVP Verarbeitung

Befund LANUV vom 10/2022

LVP-Anlage

Die Hallen der LVP-Anlage sind als diffuse Quellen anzusehen. 

Die Trapezblechverkleidung der Halle ist an den 

Befestigungspunkten oben und unten nicht abgedichtet. Dies 

ermöglicht ungewollte diffuse Emissionen.

Die Hallentore stehen bei Entladungsprozessen sehr lange 

offen. Die Öffnungszeiten sollten deutlich verkürzt werden.

Die festgestellte Geruchsqualität ist als „hausmüllartig“ zu 

beschreiben und auch außerhalb der Halle feststellbar.

Einschätzung Situation 11/2023

LVP-Anlage

Zustand der Verkleidungsabdichtung nicht einsehbar.

Durch Größe, Anzahl der Tore und hohe Öffnungsfrequenz 

sowie die Anforderungen an die Öffnungszeiten der Tore ist 

hier weiterhin Optimierungsbedarf. Beim Besuch waren 

zeitweise 5 von 6 Toren offen.
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Befund LANUV vom 10/2022

Hausmüllaufbereitungsanlage
Die Hallen der Hausmüllaufbereitungsanlage sind als diffuse 

Quellen an-zusehen. Sie verfügen über ein Belüftungsband mit 

Lochblechen am Über-gang zwischen Mauerwerk und 

Hallenverschalung.

Aufgrund des angelieferten Hausmülls finden sich in den Hallen 

eine Viel-zahl von Geruchsqualitäten (u. a. „säuerlich / 

vergoren“), die vereinzelt auch als unangenehm einzustufen 

sind. Allerdings konnte im Außenbe-reich nur Geruch 

festgestellt werden, der als „hausmüllartig“ zu beschrei-ben ist.

Nach einem Brand im Sommer 2021 befindet sich die 

Hausmüllaufberei-tungsanlage noch nicht wieder im 

Normalbetrieb

Einschätzung Situation 11/2023

Hausmüll

Zustand der vom Brand betroffenen Halle nicht 100 % klar, 

machte einen ungenutzten Eindruck.

Zustand der Abdichtung war nicht ersichtlich.

Im Vergleich zur Begehung im Oktober 2021 erschien das 

Gelände aufgeräumt und sauber, die erkennbaren 

Sicherheitseinrichtungen waren zugänglich.
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Befund LANUV vom 10/2022

Kompostierungsanlage - Annahme- und Aufbereitungshalle, 

Lager für Siebüberlauf

Die Annahme- und Aufbereitungshalle und die anschließenden 

Hallen zur Lagerung des Siebüberlaufes sind als diffuse Quellen 

anzusehen. Sie ver-fügen über ein Belüftungsband mit 

Lochblechen am Übergang zwischen Mauerwerk und 

Hallenverschalung. Am Lager für Siebüberlauf sind keine 

Hallentore vorhanden.

Einschätzung Situation 11/2023

Annahme und Aufbereitung

Keine sichtbare Veränderung, macht einen aufgeräumten und 

sauberen Eindruck.

Kompostierung(Fa. Reterra)
I Annahme und Aufbereitung
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Befund LANUV vom 10/2022

Tunnelkompostierung

In den Hallen der Tunnelkompostierung war ein deutlicher 

Ammoniakge-ruch feststellbar, der in Richtung Kompostlager 

immer stärker wurde und Augentränen verursachte. Der Geruch 

nach Ammoniak war auch an dem sich auf dem Dach 

befindlichen Biofilter feststellbar. Seit der Begehung am 

18.01.2022 hatte sich der Zustand des Biofilters deutlich 

verschlechtert. Die Schüttung war teilweise stark eingesunken 

und es waren Durchbrüche feststellbar. Zudem war die 

Befeuchtung der einen Biofilterhälfte defekt. Abhilfemaßnahmen 

wurden, soweit dem LANUV bekannt, bereits veran-lasst.

Hallentore vorhanden.

Einschätzung Situation 11/2023

Tunnelkompostierung

Anlage in Betrieb, die hohe Luftfeuchte in der Halle führt zu 

Kondensation an den Außenwänden der Halle, das Kondensat 

gelangt teilweise durch die Hallenwand und läuft in den  

Außenbereich ab.

Der Biofilter war nicht einsehbar, da er auf dem Dach 

positioniert ist.

Kompostierung(Fa. Reterra)
II Tunnelkompostierung
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Befund LANUV vom 10/2022

Tafelmietenkompostierung

In den Wänden und dem Dach der Halle der 

Tafelmietenkompostierung befanden sich eine Vielzahl von 

Löchern. An der Stirnwand in Richtung Shredderplatz existierte 

eine sehr große Öffnung. Eine Vielzahl der Wand-paneele 

fehlte. Insgesamt ist fraglich, ob und wie die Hallenbe- und 

entlüf-tung sichergestellt ist.

Einschätzung Situation 11/2023

Tafelmietenkompostierung

Die Wand zum Shredderplatz war vollständig.

Die Tafelmietenkompostierung wurde nicht begangen.

Am Biofilter (Pos. 9) war ein süßlicher / alkoholischer / 

schwerer Geruch deutlich wahrnehmbar. 

Kompostierung(Fa. Reterra)
III Tafelmietenkompostierung
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Befund LANUV vom 10/2022

Vergärungsanlage

Es konnte erneut deutlicher Biogasgeruch im Bereich des 

Gasspeichers verursacht durch das Stützluftgebläse des 

Behälters festgestellt werden.

Einschätzung Situation 11/2023

Vergärungsanlage

Wurde nicht begangen

Kompostlager und Aufbereitung

Sauber und aufgeräumt, Hallentore durch Radladerverkehr 

beim Besuch meist offen

Leichtbauhallen

Machten einen ungenutzten Eindruck, keine Info für 

Verwendung bekommen

Kompostierung(Fa. Reterra)
IV Kompostlager / Vergärung / 
Leichtbauhallen
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Ergänzende Beobachtungen I / III

Auf der Tonstraße wurde der Geruch des Biofilters der Tafelkompostierung und der Geruch der LVP Anlage 

deutlich wahrgenommen. (Windstärke ca. 18 km/h pro Stunde aus West).

Der gesamte begangene Bereich von Remondis und Reterra machte im Vergleich zu 10/2021 einen 

aufgeräumten und für die Art der dort durchgeführten Arbeiten einen sauberen Eindruck.

Alle erkennbaren Sicherheitseinrichtungen, Hydranten und Feuerlöscher waren zugänglich und Notausgänge 

waren nicht verstellt.

Die Markierung von Verkehrswegen für Flurförderfahrzeuge und Fußgänger sollte allerdings erneuert und an 

einigen Stellen ergänzt werden.



Ergänzende Beobachtungen II / III

Gegenüber 2021 wurde eine Verbesserung der Situation gesehen. Da es aber auch 2023 sowohl in Brühl als 

auch in Erftstadt und Hürth zur Wahrnehmung (wenn auch in geringerem Umfang als vorher) des für diesen 

Industriezweig typischen Geruchs gekommen ist, kann das Erreichte bestenfalls als das Erreichen einer 

Verbesserung aufgefasst werden.

Als kritisch ist zu bewerten:

• Die Situation der Tore im gesamten Bereich, aber besonders in dem von allen Arten von LKWs und 

Flurförderfahrzeugen stark frequentierten LVP Bereich. Insgesamt ist die Fläche über die Emissionen, die 

Hallen verlassen können, zu groß und die Öffnungszeiten sind zu lang. 

• Situation Tafelkompostierung und zugehörige Biofilter

    Diese wurde nicht begangen, an mindestens einem Biofilter war deutlich ein süßlicher Geruch 

    wahrnehmbar, der von allen Teilnehmern als bekannt identifiziert wurde.



Ergänzende Beobachtungen III / III

Die Anlagen von Remondis (LVP Bereich) sind auf einer Altlast errichtet, diese Altlast emittiert Phosphin. Um 

die Entgasung zu ermöglichen, ist der gesamte versiegelte AWsV Bereich mit unversiegelten 

Bodenentlüftungsflächen versehen (je Entlüftung ca. 2-3 m2). 

Bei Phosphin handelt es sich um ein farbloses Gas mit einem charakteristischen, knoblauch-fischartigen 

Geruch (Geruchsschwelle: 0,02 - 3 ppm). Gesundheitsschädigungen können bereits vor der 

Geruchswahrnehmung auftreten (Quelle: Umweltbundesamt).

Hier sollte geklärt sein, wie oft die Entlüftungen auf Qualität und Quantität der Entgasung überprüft werden 

und wie die Ergebnisse ausfallen. Es ist davon auszugehen, dass der LVP-Geruch die Phosphin-Emission 

überdeckt.



Empfehlungen I / III

Da nicht alle Bereiche des VZEK begangen werden konnten, sollte der Besuch folgender Bereich geplant 

werden:

Fa. Reterra: 

• Die Tafelkompostierung 

• Die Vergärung

• Alle Biofilter, auch der Filter der Tunnelkompostierung

Fa. Re Food

Dieser Bereich konnte bisher nicht begangen werden.



Empfehlungen II / III

Das System der Biofilter erscheint dem Laien diffus, sowohl in den Faktoren, die den bestimmungsgemäßen 

Betrieb beeinflussen als auch in den Faktoren, welche eine Reinigung bzw. Erneuerung des Filtermaterials 

erforderlich machen. Dabei ist der Einfluss der Biofilter auf die Emissionen recht hoch anzusetzen.

Eine zeitgemäße online 24/365 Tage Live Überwachung (mit Übertragung zur Aufsichtsbehörde) der Qualität 

und der Quantität des Abgases der Biofilter war nicht ersichtlich oder ist nicht vorhanden.

Der Wechsel der Filter scheint immer noch auf Erfahrungswerten (Hauptsächlich Betriebszeit) und 

anlassbezogener Beprobung zu beruhen.

Mengenbilanzen wurden uns nicht gezeigt, eine kontinuierliche Überwachung von Filtertemperatur oder 

Differenzdruckerfassung über die Filter scheint nicht durchgeführt zu werden.



Empfehlungen III / III

Aus den aufgeführten Gründen erscheint es zielführend, sich bei der nächsten Begehung mit den Biofiltern 

auseinanderzusetzen.  

Folgende Themen sind von Interesse:

• Filterprinzip

• Biozönose in den Filtern

• Abbauprodukte der Biozönose

• Steuerungsfaktoren für die Filter wie z. B. Abluftmenge, Temperatur, Feuchte

• Überwachungsmechanismen

• Kriterien für Filterwechsel


